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AUGUST- - ERBRICH,
Ällelnlger Vgent für

"imirOIFSli
Tapeten !

Ön

Geo. F. Borst,
Deutsche APithcK.

Recepte vndeu nach Vorschrift gefertigt.

Chemikalien, Arzneien, ParfüaerieWaaren,
Farben, Cigarren, und alle in' Apothekerfach

einschlagende Artikel, ,u den billigsten Preise.

40 Süd Meridtäu Straße.

Indianapolis, Ind., 10 September '83.
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161 Ost OashiLgtoa Straße.

Lager-- , Export-- und Flaschen-Bie- r !
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CDcrnllcrnxyarcBy- -

Groß-Handl- er in Kcntuch Whiskies und Weinen,
Zlndersgu & Nelson Co. ..Tour WhiökieS eine Lpezialitai.

Kossi Main Straße, . . Louisville, Ky.
or-l-? sclr0sr, Agent, 3SÖ Olive Ltrase Jndiaaadoli', Jndiana

Office und Depot: .

No. 220 u. 222 Süd Delawarc Straße.
(XIRiSTIAN.KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAN.

i&cepipeir Q Watoniaae,
(Nachfolger don Hohl & Köpper.)

EngroSgandlerinWgiskieS i Weinen,
No. 33 Oft Maryland StraSe,

Iu,1taiiQic1l, lutl.
Qir erlauben un dem Vnblikum mitzutheilen daß wir in Folge de Vblebeu don Shri

Soph Hohl' dsi unter dem Namen Hohl Ss Koedver wohlbekannte SngroZ Liqour-SeschS- ft ge
mctnsckzaftlich übernommen haben und e am alten Platz weiterfuhren werden. Gleichzeitig
bitten wir die Kunden und Gönner der alten Firma und - Händler im Allgemeinen ihre Sund
schast und Gnnstbezeugung auf un zu übertragen unter Zusichernng reeller und freundlicher
Bebtennng. ,

mm W
Grob. Händler in

Whiskeys,LiquorsundstinenWeincn.
No. QU West Washington Straße, '

Indianapolis Ind.t Laura Grobe, t

orxrrsA

Emer' '7 2.

m-jf- a

mmm

jpfegrtp- -

Z&menp

V

SlllkVp
& So.,

Indianapolis, Ind..
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mZbevUlfteu,
aterialicll für Zeichner und Maler,

Albums, Stcreoscopcn, Stcrcoscopischc Bilder,
in jrti?r tsnlteöM und z billigen Preise in der Kunfthaudlnug don

H. Lieber Es.,
US . Washington Wtr.

Sanger-Fes- t !

DaS Picnic.
Einem schönen Picnic. wie dem gestri

gen, hat ganz gewiß wohl noch selten Je
aiand beigewohnt. - Wir nehmen an, daß
ungefähr 60)0 Menschen anwesend waren
Dieser Annahme legen wir folgende Be- -

echnung zu Grunde.' Gegen 5600 gin
m sür Eintrittsgelder ein, dies repräsen- -

irt, angenommen, daß durchschnittlich je'
ier Herr eine Dame bei sich hatte, 4800
Personen. Da Sänger, Musiker und Co

mitemitglieder keinen Eintritt bezahlter
und Viele derselben auch Frauen mit
vrachten so ist dle Zahl 6000 gewiß an
nähernd richtig.

Eine Beschreibung de? Picnic'S ist kaurr
u liefern. So Etwas muß man seh

und hören', denn der einem P cnic geh;
nichts Außerordentliches vor, Alles äng-

-

von der Stimmung ab und diese war du
beste und fröhlichste, die man sich drnker
o'nnte. Die Vereine hatten jeder seir

besonderes Hauptquartier und wo es av
fröhlichsten zuging, läßt sich unmöqlick
agen. ES schien als ob für diesen Tag

Jeder seine Sorgen ganz und gar auf Mi

Seite gelegt hätte.
Die Festrede, (welche wir. an ander

Stelle vubliziren), wurde von Herrn
Rappaport gehalten und im Männerchor
ager hielten die Herren Heckler und Kühn
aunige Ansprachen.

Ein Photograph war anwesend und
nahm verschiedene Gruppen auf. De?
Männerchor war die erste Gruppe, welche

na, poiograpylren ile.
Jedoch, eS ist nicht möglich, alle EiN'

zelhelten deS herrlichen Festes zu beschrei.
den. 5 wurde MUstZlrt, gesungen, ge I

redet, getrunken, getanzt, und daS Fest l

lvurde in einer Weife abgeschlossen, weicht

absolut Nichts zu wünschen übrig ließ.
I

V fl Ji 0 1 !
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Dem Fkstdirigenten, Herrn Alexander
Ernestinoff wurde gestern allenthalben
verdiente Anerkennung gezollt. I

Die Einnahme bei dem Picnic für Ein.
ritlSgklver und Getränke belies sich aus

11770 42.. i Inmmi stA h & .-- u- I
ftnrn. für trh 1T.f,f,&tifv M ''fl n ww y
verkauften EifenbahnticketS.

DaS Picnic wird einen Reingewinn von

etwa $1400 abgeworfen haben.
DaS Defizit des SSngerfesteS wird sich

auf etwa $3000 belaufen und vom Garan
itfond werden etwa 50 Prozent zu be- -

zahlen sein.
1

Wenn irgend Jemand, so hat sich Fest- -

Dirigent Ernestinoff um da? - Sängerfest !

Verdienst erworben. , Sänger UNd Must'
ker sind einstimmig in ihrem Lobe und
vrechen mit wahrer Begeisterung von
fim Nqn Seiten der aincknnatikr
1 - " 1

.,s?Nk,r ist diese Ankknnun n, kn

mehr werth, all dieselben, schon unter
d.n ,,n iratnitn JhU nM,m W 0 wwv
ia.hyuuui. Die Gesangvereine von Fort
Wayne ersuchten schon gestern , Herrn
Ernestinoff die musikalische Leitung ihrtt
Festes zu übernehmen. Herr

.

Ernestinoff
w m r rw m w I

yar siq vorläufig vle Anrworr voroeoar.
i g' 'ttt. I

Das SSngerfest schließt mit einem

ganz anständigen Defizit ab. Aber wir
rauern deLhalb Nicht, der grotze MUstka

ische und soziale Erfolg ist vollauf fo
viel werth. .

Man geht mit dem Gedanken um, zur
beilweisen Deckung deSSSnaerseikDeff.

zitS daS SommernachtSfest auf Herrn
Maver'S Dlake, am ersten warmen Taae- - K l
zu wiederholen.

Mauneeneur Worter sandte SerrnRi,??.r ' m i
str i rn.!i..A czx--t- .n

Hl IlllU flUU UHHKCI.
l

Der MSnnerchor und seine Mttglleder
haben außerordentlich viel zum gelingen
vkS vangerstues veigelragen.

Wen - verren I. Vieler, Ct. nst
Gomps,JoyN W. Schmidt, Aug. uhn.
GustavHerrman, Mayor GrubbS und!
Otto Frenzel gebührt ganz besondere

Anerkennung sür ihre auberordentliche
Thätigkeit beim Sängerfeste.

'
Marren'S Band von KnanSnill. krackte

rfcnh n dem Kn,.v.,n.'

m? VNZVZK7.

I '

K

I

fr

'

c

fc

s
H

:

Ov

S'. M A e V k

eier Lieber
EIADIS0N AVENUE,
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Ortiutx von Qa(tt' und de5 rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.

and Sheet - Iran Vorks.
7.

und Elsendlech - Waaren Fabrik.)

JOHN.A.3I.COX,
Ost Naryland Straße, ZndianapaliS.
Daskeffe!, "snirai Kllvnez-'- J and breoching

grain conYeyora." CUenarteiten an Ceiluken.
wird Reparaturen zugewendet. Man spreche ror.

c SPi IEo

Steani - Boiler

lDamxkktssel

'
' 57 & 59
Fabrikant aller rten

seed steamera, tnnks,
Besondere 9ufatert(aratcit

kwmt lai,
ÄSOüd Jllinolö Otr.

Uregslo kitgott.

LoLsleS.
CivilstanbSregitter.

Oebukten.
(Die angtfüZrten SZamen fln die bei vateek U

der Rattert -

Valentin Herrmann.'ttaabe, 6. Sept.
Iake Kunkel, Knabe, 6 September. .

Frank H. Wyitehead, Mädchen, 6. Sept.
ZaeS Robron, Knabe. 7. September.-- ;

John Howard, Knabe, 7. September.
Htiratden.

Peter Moß mit Carrie Rosenstiel.

JameS ChamberS mit Maggie Randolph.
Todesfälle.

E. McElvey, 1 Jahr, 8. September.
Ely Freeman. 2 Jahre. 8. September.
James W. Morris. 27 Jahre. S. Sept.
Martha Hall, 20 Jahre. 9Sesttember.

LS Typhus No. 125 Süd Tennessee

Straße. .

Scharlachsieber No. 225 Ost
Ohio Straße.

In hiesiger Gegend hat der Jrost
wenig Schaden angerichtet.

Dle beste 5 Cent Cigarre im Markte
ist Schäfer's Best."

tZS Die Großgeschworenen werden

morgen berichten.

kS-- Heute wurden die öffentlichen

Schulen vieder eröffnet.

CS Heute Abend Sitzung des Board
of Aldermen.

ZZJ R. tz. Hurley und Henry Gütig
erhielten WirthschastSlizensen.

X3 Die Demokraten der 7. 23a,d
neminirten Joseph B. Walker für den
Stadtrath.

,

Hermann I. Eoerett wurde als
Vormund von Thomas I. McCurdy ein
gesetzt.

S Das Testament von Cli Sanders
wurde heute im NachlastenschaftSgerichte
eingereicht.

ty George Parker hatte einen Taub
stummen. Namens Steinwerder geprügelt
und wurde letzte Nacht deshalb verhaftet.

S Gouvernöc Porter und ExSena
tor McDonnalo haben sich zu? Auf
nähme in die Lyra angemeldet.

JÖ Charles Wyman,' ein zehnjähri
ger Knabe, brach gestern Nachmittag den
linken Arm indem er von einem Wagen
fttl. 7

George W. Dick .petitionirt das
Gericht um Scheidung von seiner Frau
Laura, welche ihn vor mehr als 2 Jahren
verlassen hat. . ..

ZzT Charles A. Wörner wurde heute
bei Squire Thompson bestrast, weil er
einen Revolver an Minderjährige ver
kauste.

tZT Ada Rose will ihre Schwägerin
Emma Rose unter Bürgschaft gestellt ha
den, damit dieselbe in Zukunft den Frie
den ausrecht erhalte.

tZF Hest 37 von Ferdinand Lassalle'S
Reden und Schriften ist soeben erschienen
und durch Carl Plngpank N0..7 Süd
Alabama Straße zu beziehen.

tzr .Henry JoneS und 'Marlhall
Smith hatten heute eine gemüthliche
Auseinandersetzung, in Folge derenJoneS
wegen vauerel uno ömug wegen pro.

' voke eingesteckt wurde.
. xor Vor Squire Feibelmann und ei
nem Geschworenen Collegium wird ge

genwärtig die'Klage von John M. Buirk
gegen John Thörpe, wegen FriedenSge
fährdung verhandelt.

tzr Richard I. Buttler klagte heute
auf. Scheidung von Rebecca Buttler.
Seiner Klageschrift zufolge,, sollte die
Frau Rebecca eigentlich Frau Zcantipp
heißen.

tT Aus dem jährlichen Bericht des
Feuerwehr.ChesS Webster ist ersichtlich
daß sich d'e Angestellten des Feuerdepar
tementS auf die Nationalitäten . sie folg
vertheilen: Amerttaner 68, Deujfche 4

JrlSnder 3 und Engländer 1,

tZT JameS Johnson wurde au
Grund einer von Ada SponSler gegen
ihn anhängig gemachten VaterschaftS
klaze letzte Nacht verhaftet. Squire
Johnson überwies den Fall an die
Circuit Court und stellte den Angeklagten
unter 600 Bürgschaft. .

In dem Lokale No. 525 Nord
Mississippi Straße wird heute Abend

große WirthschaflSeröffnung statlsinden.
Herr AloyS Wörner. der Besitzer der
Wirthschaft, ladet hierzu alle seine

Freunde und da Publikum im Allgemei-ne- u

freundlichst ein. , Für Musik und
gute Speisen und Gitränke ist bestens
gesorgt. . ' 4

- 'Voudtt'S reinliche? Fleischmarkt.
No.232 Ost Washington Straße, oftc
rirt von heute an gewählte Sorten von
Wurst zu herabgesetzten Preisen. Wie

-- nerwurst on Saloons und Wiederver
käusee zu 10 CtS. Bologna Leberwurst
und Schwartenmagen zu 7 CtS. Ferner
eine s:ine AuSoadl frijcheS und gefalze
neS Fleisch zu herubgeletzten Preisen.
Qtxa Preise für HotelS Restaurants
und Kosthüuser.

. 7 '

Leichen - BeftatteV,
W NORD DELAWABE 8TEA88E,
OK verkaufe Särge biWger, als irgeud etne andere 8wa der Otadr.'

rj" Oir nialteu Leiüen k gutem LnSande. obne'Lik ,n ebraniten.

Rede deS Herrn Rappavort.
Meine Herren und Damen! Werthe Eafle !

Wir haben ein stone Fest gefeiert, ein Fest

dal un noch lange in froher Erinnerung blei

ben wird denn ich b n gewiß, da aähread der

kaanaenen ftefitaae mancü Benlidier freund

tschgstibund geschlossen vnrde. Indiesen Ta
.meine rennde.bat Musik und Gesang, bat

heitere, vernünftige LebenSanschauung einen

großen Triumph gefeiert, und dir können stolz

daraus sein. Die Kunst der Töne ist ein mach

tiger, da Gemüth deredelader Cidillsationifak

tor, der NVS hilft daLebenzn genießen, und

vernünftiger Lebengennß .kann sur den Men

sn von freier Anschauung doch schließlich nur
c ein4lac 2titnmi fcin. Ohne gkMgk

nd leibttche Eesnvdheit ist aber kein Lebenkge.

nß mogsich und zur Erhaltung der Gesundheit
ist Hnt,rkt ebenso nothig, wie Schlaf und

ahrunz. Glauben
.
Sle mir, und ut setzte

x,ge..ax
K X tiiMk Awm Hll UlfllTin il TH BYl 1 II II 1

liegen ssmuvcu v uuv umfci- -
. , .m r v- - tr.. fXf.üi...JöCUOCTn vtslily uiatyc lajici
Verdauung ist, und ohne gute Verdauung giebt
es keine Freude. Ein Sonntag in der freien

Natur verbracht, und hie und da einen frischen

Trnnk, wenn, auch ein Bischen Alkohol und

Kohlensaure darunter ist, ist dem Körper und

d,m Seifte tausend Mal zuträglichen, al Bibel

y Tsal blasen.
E iü eine . eidllisatorische Aufgabe, die fin' -

stere purUanische , Anschauung, welche den

menschlichen Ge st in Fessel schlagt, au diesem

Lande zu verbannen und an semer Statt eine

heitere Lebensanschauung hneiazubringen.
Und ,urrfüllung dleser Ausgabe tragen unsere

Feste mächtig bei
: . . . ... ,
Wir vo"nen in emem anve, oa mz ixtvzxi

d verehre. Menschen all Rationen sinde

ein östlich Dach und All: bnngenlhre
1! . T EU.rü.(.. t.ltnuiwaauii Gigt
,t-- k . .s s
tttt 9 WV IVVft WU. M '

ff A.ii Kirnt 9Tnrtftni4n. Tltrfif tmllS 5f!f nf
. .werbenkvertbe Eiaensöast bätter'

mz Deutsche bewundern am Amerika sein

energische . thatkräftiae Streben ans dem e.
w -

ki.t? k, ankkl und der Industrie, seine Be,

v,glich?eit auf politischem 'F lde, seinen Unter

nehmungtgeist, seine Sastfrennrsch astund Frei

gebigleit, und finden ihn darin nachahmen

werth. Auf dem Gebiete de Ertverbe wollen

roir don ihm lernen, aber da rvorbene ,n
verwenden, heiteren, frohen Leber genup muß

von un lernen. Srmup lernen, wie man
die Zügel schießenlassen kann, ohne die gute

Ute zu vergessen.
. ' ,1 t m. t m tw .;8 fT r V.

""yene ,n,umseu,.
.

ne kragen vz v.. . , rü.v .tl ... .r:Tiloie urr ur ci uyicocncc. -- ibuuhuuiiuc
icuci uucinuiiyct ju tuiiu.

ttlf nlA jtrfllb. fi-- w uns tt
burger amerikanischer Geburt an diesem unserem

este betbeiliat. in liberalster Weise sind Ne un
entgegengekommen und an dieser . Stelle U

ihnen dafür herzlicher Dank entgegengebracht.

Möge diese Fest die Wirkung gehabt haben.
da Band der Freundschast zwischen den Bür
gern verschiedener . Nationalitäten , fester zu

knüpfen, möge 'e' zum Velständmß wahrer
Freiheit beigetragen haben, der Freiheit, welche

allein ein Volk glücklich macht, der Freiheit.
..tx. f.... --:c:.. nt r.s

I wiitut. vii uumtuui UJ( Vui'
Vz'ud, ,,Ilm,g all

I ,ftff,f, it,.ta i wrr.
I """B ! v w vwp

Mk bietet. ,nm' Ante und tnr
Fude de Menschen g'schaffen ist. Möge
diese ffest die Wirkuna baben. dak die Büraer
der verschiedenen Nationalitäten ch gegenseitig
besser verstehen, daß die Einen die Eigenthum,
lichkeiten der Anderen würdigen und begreifen,
Der sa wie so unaufhaltsam vor sich gebende

Prozeß der Verschmelzung wird dadnrch ein um
so angenehmerer. .

- 1

,r v
Wir haben lle uns eigene Wohl sowie

" Woy'.de ganzen Zdoll. im.Auge, und wo

dir rn der Arr unv eize d,ssenren, w diese

Wohl am Ak ten zu erreichen ,st, da sollte in

.ler Beziehung eben so wie in
Wort de.alten'Frih g,lten

Jn w!im
pn-- a ,?ieder nack Mttr.i,i,.n a,.O " 7 l.,lltUiH QHU
selig werden."

Und nun, meine Freunde, lassen Sie mich
oer Honnung au gecen, ,iat e Ihnen bet
UN aesauen oar, vas tzsle mu Dem. wa Jbnen
unsere Sastsrenndschafr geboten hat,

'
znfri'den,7

find. Wenn e irgend va g f.hit hat, legen
Sie e nicht Mangel an gutem W llen zur L st.
wir haben' gnt gemeint Ich hoffe, Sie n,h.
men stttr frennbl'che Ennnernngen don hier
mit nach Hanse UN.'behalte. .

unsere Stadt und:c c - t -

9 ucwoqner in sreunonazem Anvenken.
Und lassen Sie sch ferner der Hoffnung

Andruck derlnben. daß sie fortfahren, die Liebe
, Musik und Gesang zu pflegen. Musik und
Sesang sind aeuvgt von der Emdsindnna und
Zecken Empfindung. S .ragen sie don
Brust Brust und regen an zur That. Unter
den Klängen der Marseillaise sockit der Franzose
für die Freibeit, nutr den Klängen der Qacht
am Rhein erkämdfte der Deutsche die Einheit,nn'reichste ntwicklurg die Freiheit Amerika's.

Schon wieder hat'der unerbittliche Tod
Über eine Familie großes Leid gebracht in
dem er ein in der Blüthe der Jugend ste

hepdeS Leben knickte. Frl. Laura Grobe,
die Tochter des Herrn Charles Grobe ist
gestern Abend um Uhr gestorben.
Die junge Dame war schon seit einigen
Jahren von einer Krankheit geplagt, die
sich regelmäßig jede Sommer einstellte.
Bor et?a l)i Jahren begab sich Frl.
Grove aus Anralyen des Arztes nach
Deutschland, von wo sie erst kürzlich, an
chemend hergestellt, wieder zurückkehrte.
Außer der Pflege ihres Körpers bat Frl.
Grobe den Aufenthalt in Deutschland
juch zu ihrer weiteren Ausbildung im
Lehrfache benüht, indem sie bei dem Schul
direktor Wagner in Dresden Unterricht
nahm.

Heute sollte sie ihre Thätigkeit als Leb- -

rerin an den öffentlichen Schulen wieder
aufnehmen, aber sie wurde vor circa vier
Wochen plötzlich vom Fieber ergriffen,
und trotzdem sie sich auf 14 Tage aufS
Land begeben hatte, verschlimmerte sich
doch ihrZustand fortwährend u. schon seit
einigen Tagen war erBesorgniß erregend.

re.kZ. m . .jl-- i.vc4ciu juirauug moc c& immer
chlimmer, das Athmen wurde der Patien
in immer schwerer und um 2 'Uhr Nach.

mittags verlor sie die Besinnung.' ,
Sie kam nicht wieder zum Bewußtsein.

um 5' Uhr schlief sie, umgeben von ihren
Eltern und Schwestern ruhig ein, um
nicht wieder zu erwachen. , .

Die Verstorbene erfreute sich einer gro
ßer Anzahl Freunde die von dem Verluste
chwer betroffen sind und der tiefbe

trübten Familie innigste? Beileid zollen.
Wurde doch die Familie Grobe na

mentlich in den lebten Jahren schwer vom
Unglück heimgesucht. '

Erst die Sorge um die Kranke, dann
hatte Herr Grobe im vorigen Sommer
'iaö Unglück, zu fallen und sich dabei so
schwer zu verletzen, daß er wohl nie mehr
ganz genesen wird. '

Die Schmerzen, welche der alte Mann
damals durch den erlittenen Armbruch
auszustehen hatte sind kaum zu beschrei'
den, und dabei verlor er auch, ehe der
AuSgang der erlittenen Verletzung festge
stellt war, seine Stelle als Solicltor der
.deutschen gegenseitigen ' Feuerversicher
ungSgesellschafi."

So war die Familie namentlich in der
letzten Zeit wirklich schwer vom Unglück
versclgt und wer daS innige Verhältnis
kennt, daS namentlich hier stets zwischen
Eltern und lndnn bestand, wird de

Schmerz derselben wohl begreifen. '

NnS den iZerithtShöfen.

S u p e r i o r C o u r t.
JameS L. Thompson gegen Samuel

Moore. Klage um Grundeizenthum.
Für den Kläger entschieden. '

Mary H. Norman gegen .Jeffe H.
vkorman. Scheidung bewilligt.

Mathilde Duval
, gegen Studson

Duval.. Scheidung bewilligt,
"

Joseph H. Junt gegen die P. C. k
St. L. Eisendahn Co. Schadenersatz
klage. Jn.Vtthandluag. .. ..'. . ,

Crimina lg erdicht. .

. ChaS. Patterfon wird, wegen Körper
Verletzung . begangen

v
an I. Pierson pro

zessirt. , , , .',

O!avorS(?Anrt.

- Im Polizeigerichte ging eS Heute be-

deutend stiller zu als gewöhnliche an
einem Montag.

Frank Hillman und JarneS Groö wur
den wegen Waffentragens bestraft.

Robert Colter hat seine Frau geschla-ge- n

und mubte für die Rohheit büßen. '

S am. Brauer, ein kleines Bürschchen,
wurde bestraft, weil eS auf einen Eisen
bahnzug sprang. '

Mehrere Trunkenbolde verfielen in
Strafe. -

" o i

Behaglichkeit a häusliche Herde.

Wenn Jemand sich des Lebens erfreuen
will, mub er gesund sein. Gegen alle
Krankheiten, die auS Leber und Ritten
fiörungen, sowie gegen diejenigen, die auZ
unreinem Blute entstehen, sind Dr. Nug
König'S Hamburger Tropfeu, ein vorzüg
licheS VerdesierungSund Blutreinigungö
mitte!, die zuverlSsiiastz Heilmediziu.

Die feinüen Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

?.W..MamiOT, No. ET23

JoHN SoNMotvN, N.Jlli,,oiSstr.
Leichenbeststter.

toEZ m:

Zweckt. '

Kleine Sachen.
ES ist eine kleine Sache, aber der Tcd

folgt oft einem Husten, welcher augenblick
lich. durch den Gebrauch von Dr. Aug.
König'S Hamburger Brustlhee knrirt wer
den konnte.

' Die Germania FeuerversicherungS
cZesellschasl vonNewVork besitzt einBaar
'.apital von einer Million. Das Ver
m? gen der Gesellschaft, einschließlich deS
R ervesondS und des UederschusieS de
lku'.t sich auf 52.566 657 51. Dasselbe
,st zum weitaus größten Tdeile in Bun
deSobligaiionen. also so sicher, wie nur
m!'.alich angelegt. Die Raten der Ge
stllschaft sind äußerst niedrig. Die h,e

ge Agentur der Gesellschaft befindet sich
No. 18 Vance Blsck, Virginia
A v e n u e. Herr Friedrich Merz
.st Agent derselben und jederzeit mit Ver
gnügen bereit Versicherungen aufzu
nehmen. Die .Germania- - ist eine
deutsche Gesellschaft und stellt auf
Wunsch Policen in deutscher Sprache
auS. Als Beweis ihrer Solidität diene,
daß weder das große Feuer in Chicago,
noch das in Boston sie zu erschüttern ver
mochte.

ZceCreamParlor.
Alleinige Agenten für

Berliner Gewürz Chocolade.

Große Auswahl don Kochen-Verzierunge- u.

Lieferuugeu sür Hochzeiten und andere Fest
likeiten. Allek. da in die Conditorei.
Branche einschlägt.

Herr Carl Warmeling. kam erft k2r,!ich
Deutschland, wo er sich ,nm fintit der Vervollkmul

ung in der Conditorei asfgehaUen, zurück.

Gebrüder Warmeling,
No. 17g Madlson Ave.

Telttton. KutlSe kür allt

Ein Vorschlag zur Güte.

Die hiesigen drei Gesangvereine Lieder

kränz, Lyra und Männerchor haben bei

dem soeben mit grobem.Erfolg beendeten

Sängerfeste einträchtig zusammengewirkt.
Dieser Eintracht und der E!''MÜthigkeit
womit alle Sänger für da? Fest thätig
waren, ist der glückliche Verlaus desselben

zum großen Theile zu verdanken. Diese

Eintracht zu ehalten ist wünschenSvertb,
um so mehr da über kurz oder lang höchst

wahrscheinlich aus unsere Stadt die Wahl
sür das BundeSsangsest sauen wird.

' ES ist kaun nöthig, den wohlthätigen
Einflubzu beschreiben, welchen solcheFeste

aus daS. soziale Leben haben, und wie

mächtig sie dazu betragen, die sozialen

Gewohnheiten de? Deutschen dem Ameri

kane? zum desieren Verständniß zu brin
'

gen. . .

''

Solche Feste könnten im Kleinen all

jährlich wiederholt werden. ' Sie stärken

den Geschmack dasür und erhöhen das
Bedürsnib darnach, und wären vortreff.

liche Vorläufer eines späteren Bunde?,
seste.

Wir schlagen deshalb vor, dok die hie

sigen Vereine etwa unter den Namen des

Indianapolis Sängerbundes, oder unter

irgend eine anderen Namen jedes Jahr
gemeinschaftlich ein grokeö Konzert und
ein große? Vicnic oder ein anderes großes

Fest feiern. -

Welche wohlthätige Wirkung eine

solche Eintracht unter den hiesigen Ge

sangvereinen aus daS gesellschaftliche

Leben haben' müßte, brauchen wir kaum

enSeinanderzusetzen.
Wir hoffen dab unsere Vereine sich

d'ustn Vorschlag überlegen.

'i -- "
bn May .in S.Sndche. D.k
vmq fltll . d. Mgld.r d.r r p''
Iittri uuutiK wu.

Unsere belden.MyorSkandldaten be- -

fanden sich gestern auf dem Sangerfest
Plcnic.

Der hiesige Liederkranz amüsirte sich

auf dem Picnic ganz auögezeichntt. Der
hiesige Liederkranz und der Mannerchor
und der EvanSville Liederkranz hatten
ihr Hauptquartiere - nebeneinander - und
statteten sich gegenseitig Besuche ab. .

Der soziale Turnverein lud bei dem
Picnic gestern sämmtliche anwesende Ve
reine zu Gaste.

Der Beethoven Liedettranz von Rlch- -

Äl"M UN Uhr ab.
'"'U WH.

Verunglückt.

ßin miU c; . i,..r m,tw 44M,fc VWt W fUUt. JJllHH;
in welcher Mitgetheilt Wird, dabHr.E.W.
Haiford, Redakteur deS .Indianapolis
Journal welcher die Reise nach der

m?,nVtllowstone Mitgemacht hatte,
. . . . . . .U ! I t f M C rf ....c v cn m.ivo iiiiim uiiuuc um ver 4ai( tfiaumau

verunglückte, traf gestern Abend hier ein.
Die Depesche enthielt Nichts über die Akt
deS Unfalls, oder die Zeit in welcher er
pa strte, sondern enthielt nur noch den
Wunsch, daß sich er,,. Halford nach

Chicago begeben möge, um ihren Mann
dort zu treffen. ,.,

Frau Halford iZr noch gestern Abend
dorthin abgereist.

v


